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BESCHRE.IBUNG 
Das Diesel~GÜUepump'enaggr.egat Typ SF 1800-70/44 der Firma Agr.ostroj; 
Ljubljana, dient zur FOrderung von Gülle, Abw.asser,: Jaüche und Klar­
wasser ' für Beregnungsanlagen, wobei es zUr Förderung von ,Güi,le ?rot 
einem Trockensubstanzgehalt · bis' 10/% vorgesehen ist, : 
Das 'Aggregat setzt sich aus folgen;den Baugruppen zusammen: 
DieselIl)otor mit Diesetwachter, Kreiselpumpe, SaugleitllI~g und' Fahr>ge-
·stell. Das Aggregat ist voll verkiellllet , , 
Derivrotor A 41514 ist ein luftgekj.ihlter VierzylInder-Dieselmotor, der 'im 
Viertilkt nach dem Deutz-1t'Orange-Wirbelkammer-V.erl;;tnren 'arbeitet. 

. '. " - ; 

I Der Dieselwächter dient dazu, den Motor ,beim A)lftreten folgender Stö-
rungen aL\s~uschalten: ' , ", ..-' 
Zu !:lohe Temperatur im ZylindEfrkopf, zu geringer Öldruck ~ 0,5 kp/crii.2 ; .' 

beim Reißen des Keilriemens 'für Iden Vel'ltilator. \. ' 
ine .. Krei,selP~pe 'Typ" ASF 100/27 ist' einstufig, Das Pumpengehäuse ist 
am MotQr angeflansCht. Das Gehäuse ist -aus Silumin, das Laufrad aus 
Bronze gefertigt.. " . . , " .; '," 
Am seitlich angeordneten -Drucks.tutzen 'ist. einAbsperrventil mit ·Abgang 
lVIl>Itterteil der Kardangelenkkupplung NW 125 angel;>ra,cht Das AbspeIT~ , 
ventila.,rbeitet auch als j Rückschlg:gklappe. Der ,Saugstutzen, ist mit einern 

" " Vate~tell der KardaF1gel~nkkupplung NW 125 versehen. I .. ' "~. 

Nie SaugleitURg bestehtäus Slt-Röhren mit einem Fuß.ventil. Die Lä,nge 
der Saugleitung muß den Entnahmebehältern angepaßtwerd.en" Auf 
Wunsch werden Saugscl::tläuche geliefert. ' 
Die Kreiselpumpe und ~iie Saygl~it~g sind vor ' Inbetriebn;al;1me, mit 
'Wasser aufzufüllen, !..- ~ . , 
:Das Fahrgestell ist zweiachsig und luftbereift; es ist aus Prdfi,lstahi ge~ 
fertigt. · ' 

Für die Bedienung des Aggregates wird 1/AK benötigt. 
- I ' 

1reclinische Daten 
Allgemein: . J 

- Gesamtlänge -
Gesamtbreite ---..,. 
Gesamthöhe 
Höhe bis Mitte Pumpenwelle 
Ma~se 

, Ricl1tpreis 
Diese1md'tor _ Typ A 4 L 514: 

Umdrehungen/nün ' 
Leistung , 

Kreiselpumpe Typ ASF 100/27: 

2 

- Fördermenge , . 
Förderohöhe ' 

I UmdrehungenImin 
Leist~gs bedarf 

\ 

\ 

3100 inm 
16QO Il{m 

- . 1450 mm 
- 6'00 mm 

- HlS5 kg 
15000' M 

I' r 
lS00 

66 PS 

I lOS m3/~ 
70 m 

lS00 
57 PS 

, 

,~ 

.-
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PRüFUNG 
Funktionsprüfung 

, i : 

Die yom Herste.ller angegebene Leistung, Q 108 m~jh H 70 m bei 1800 Ujmin;' 
wird erreicht, bel' Wi'rkungsgrad der Pumpe beträgt bei dieser Leistung 
50 Ufo. 'Die' Saughöbe b eträgt 6,5 m (Abb. 1·). 
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Kennlinien der Güllepumpe ASF 100127 Drehzahl 1800 min'l 

80 
, 

m WS ---- _ H 
70 -, --~ ~ 
60 

--/ , 
50 " , 

! 
~70 

, 

HS , 

60 40 
'% " ~ ' -

50 
~ ~ - \ - . --40 

N 

30 ...;.----/v -J 
lO 10 / /0 ' 

0 . 60 90 110 /50 i 180 210 
a 

Der Kraftst;ffverbrauch liegt bei 220' g/pSh bezog<?n auf die ~ufgenommene 
Leistung bzw. 377. g/PSh bezogen auf die abgegeben~ ,Leistung de r Pumpe. 
Der Diese1wächteF' sclialtet ,den Motor bei den angegebenen Störungeli aus, / 
er schützt jedoch die Kr~i:seiPumpe nicht vor Beschädigungen beim Ab­
reiß~n des Förderstroms. Der Gesamtschallpegel b eträgt 95,3 dB (AI) . 
,An der Kreiselpumpe fehlt ein DI'luckrh~m6meter. 

Einsatzprüfung~n / 
Das Aggregat war mit -der verbesserten Kreiselpumpe 820 h im Einsatz: 
Es wurde zur Verregnung von Rindergülle eingesetzt, dabei traten Störun­
gen an der Reinigungsklappe der Krei,selpumpe auf. 
Es fehlt ein Zerkleine rer. ' 
Die in der Gülle enthaltenen - von d l='r Pumpe geförderten Sperrstoffe, 
z. B: MaiS'Kolben - führten ' häufig :z;u Verstopfungen deJ;" Regnerdüsen. 

AUSWERTUNG 

Die ,mit d('!n Aggregat erreichfe Förderleistung entspricht den Anforderun~ 
gen. Die Funktion des Dieselwächters 1st auf .die Überwachung des Be­
triebsdruckes der Pumpe ,zu erweitern. ' 
Ein 'betr rebssicheres Manometer' (auch. für Gülle) 'ist für die KontroH~ des 
Betriebsdruckes erforderlich. Der Verschluß . für die Reinigungsklappe an 
der Kreiselpumpe ist zu verstärk,en. 
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Der Kraftstoffverbrauch i\S~ normal . 
. Um eIn sicheres Auffüllen der Kreiselpumpe und der Saugleitung zu ge­
währleisten, ist eiil Schlauchanschluß mit Absper-rventiJ anzubringen. 
Die häuf,igen Verstopfungen der' Regnerdüsen wurden daqurch herbeige­
führt, daß am Güllepumpenaggregat und in de'r,Gülleanlage der LPG kein 
'Zerkleinerer eingebaut ist. .• ' .' 

Der Schallpegel des Aggregates liegt 5 . .. 8 dB unter den Werten vergleich­
barer Dies~lpumpenaggregate, die in der Landwirtschaft der DDR. einge­
setzt sind. 
:Betriebskosten des Aggregates/h : 

12 1 Dieselkraftstoff a 0,55 M 6,60 M 
0,1 1 Öl a 3,50 M 0,35 M 
Lohnkosten für 1 AK . a 5,- . M 5,-:- M _l 

11,95 M ' 
Feste Kosten: 

AbschreibUl~g 13 % von 15 000 M (Anschaffungspreis) 
-Reparaturkosten 15 % bei 800 Betriebsstunden/Jahr 

• f 28 % - 4.;WO M/Jahr 
4.200 M : 800 h = 5,25 . M/h 

Gesamtkosten: 5,25 Mjh + 1l,.95 M/h = 1:7,20 M/h 

Die Lohnkosten können wesentlich gesenkt werden, wenn ein Druck­
wächter für die Kreiselpumpe vorhahden ist. 

BEURTEILUNG 
Das-Dieselpumpena:ggregat Typ FS 1800-70/44 für Gülle der Firma Agro-

, stroj, Ljubljana, ist zur Förderung yori Gülle, Jauche, Abwasser und 
Klarwasser für Beregllungsanlagen einsetzbar. 
Störend macht sich das Fehlen einer ' rirucküberwachung und eines ge­
eigneten Manometers für den Betriebsdruck der Kr.eiselpumpe bemerkbar. 
Das Diesel-GüllepumpenaggregatTYP SF 11300-70/44 ist für den .Einsatz in 
der Landwirtschaft der DDR "geeignet". < • 

Potsdam-Bornim,. den 12. 3. 1971 

Zentrale Prufstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 
gez. R. Gätke gez. E. Zech 

Dieser Bericht wurde bestätigt : 

••• • 

Staatliches Komitee für Landtechnik 
und ' materiell-technische Versorgung 
Der Vorsitzende 
gez. i. V. Staps 

/~ BerUn, den 13.7. 1971 

111/20/5 Ag 505/71· 


